
19. 2. Gemeinsamer Gedenkgottesdienst in Moorburg
10 Uhr St. Maria Magdalena Kirche, Moorburger Elbdeich 129, 21079 Hamburg
 www.kirche-suederelbe.de 

19. 2. „Wer nich will diken, de mot wiken!“
11 Uhr  Deichrundfahrt entlang der Bruchstellen von 1962 und früher
  ab Museum Elbinsel Wilhelmsburg, Kirchdorfer Straße 163, 21109 Hamburg
 Voranmeldung unter 040 / 31 18 29 28

19. 2. Ökumenischer Gedenkgottesdienst
15 Uhr Mit Bischöfi n Fehrs und Erzbischof Dr. Thissen
 Ev. Emmaus-Kirche, Mannesallee 20, 21107 Hamburg

24. 2. – 2. 9.  „Die große Flut – Katastrophe, Herausforderung, Perspektiven“
  Ausstellung im Museum für Hamburgische Geschichte 

(geöffnet Di – Sa 10 – 17 Uhr, So 10 – 18 Uhr)
 Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg
 www.hamburgmuseum.de

25. 2. Tagung „Katastrophenerinnerung und Risikobewusstsein.
10 – 18 Uhr 50 Jahre nach der Hamburger Sturmfl ut“
  Veranstalter: Museum für Hamburgische Geschichte und Helmut-

Schmidt-Universität Hamburg
 Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg
 www.hamburgmuseum.de

26. 2. Filmvorführung „Flut 1962 – Erinnern. Gedenken. Erzählen.“
16 Uhr  Ein Dokumentarfi lm zur Hamburger Sturmfl ut von Frauke Paech
 St. Raphael Kirche, Wehrmannstraße 7, 21109 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

15. 3. Hamburg nach Fünf: „Hamburg nutzt sein Wasser“
18 Uhr Vortrag mit Jo Claussen-Seggelke
 Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg
 www.hamburgmuseum.de

26. 3.  Besuch und Übungen im Deichverteidigungszentrum Hamburg 
17 Uhr   Angebot der umdenken Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V. für junge 

Erwachsene
 Anmeldung unter www.umdenken-boell.de

29. 3. Filmabend „Flut 1962 – Erinnern. Gedenken. Erzählen.“
19 Uhr  Ein Dokumentarfi lm zur Hamburger Sturmfl ut. Anschließend Gespräch 

mit Zeitzeugen und der Regisseurin Frauke Paech
 Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg
 www.hamburgmuseum.de

14. 4.  „Als ob es heute wäre!“ – Besuch der „Sturmfl utwelt Blanker 
Hans“ in Büsum

  Angebot der umdenken Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V. für junge 
Erwachsene

 Anmeldung unter www.umdenken-boell.de

„Die große Flut – Katastrophe, Herausforderung, Perspektiven“ 
Eine Ausstellung, zwei Orte

Führungen im Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg:
„Als das Meer nach Hamburg kam. Die große Flut. Katastrophe, 
Herausforderung, Perspektiven“ jeden Sonntag um 14 Uhr (erstmals 26. 2.)
Abendführungen mit den Kuratoren am 1., 8. und 22. März um 19 Uhr

Die Doppelausstellung entsteht in Kooperation zwischen dem Landesbetrieb Straßen, 
Brücken und Gewässer (der LSBG wurde von der Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt beauftragt) und der Stiftung Historische Museen und wurde konzipiert und 
umgesetzt vom Museumsdienst Hamburg. Zur Ausstellung erscheint ein Begleitbuch der 
Landeszentrale für politische Bildung (erhältlich für 3 Euro) und sie wird begleitet von 
einem Veranstaltungsprogramm sowie einer wissenschaftlichen Tagung am 25. Februar 
2012 in Kooperation mit der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg.

Mehr über die Ausstellungen unter: www.hamburgmuseum.de

Informationen und Wissenswertes zur Sturmfl ut von 1962, zum Hochwasser-
schutz heute und das tagesaktuelle Veranstaltungsprogramm unter
www.sturmfl ut.hamburg.de
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17. 2.  Schreibwettbewerb Sturmfl ut: Lesung und Preisverleihung
16 Uhr Moderation: Poetry-Slammer Michel Abdollahi
 Honigfabrik, Industriestraße 125 – 131, 21107 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

17. 2.  Gedenkveranstaltung
18 Uhr  Filmbeiträge, Zeitzeugen-Berichte, Vortrag zur Bedeutung des 

Hochwasserschutzes, Ausstellung mit Bildern der Flut
 Neuenfelder Schützenheim, Arp-Schnitger-Stieg 37, 21129 Hamburg
 www.900jahreneuenfelde.de

18. 2. Enthüllung einer Gedenktafel
11 Uhr für die Waltershofer Flutopfer
 Seemannsclub Duckdalben, Zellmannstraße 16, 21129 Hamburg
 www.duckdalben.de

18. 2. Gedenken an die Sturmfl ut 1962: Vernissage
14 Uhr  Gustav B. Schröter – Zeichnungen, Peter Beenk und 

Reinhard Bosse – Fotos. Ausstellungsdauer 1. 4. – 27. 5.
 Museum Elbinsel Wilhelmsburg, Kirchdorfer Straße 163, 21109 Hamburg
 www.museum-elbinsel-wilhelmsburg.de

18. 2. Lesung zur Sturmfl ut
16 Uhr Mit Claus-Peter Rathjen
 Museum Elbinsel Wilhelmsburg, Kirchdorfer Straße 163, 21109 Hamburg
 www.museum-elbinsel-wilhelmsburg.de

18. 2. „Wenn wir diese Nacht bloß überleben!“ 
15 Uhr  Wilhelmsburger Zeitzeugen erinnern sich
 Ev. Paul-Gerhardt-Kirche, Georg-Wilhelm-Straße 121, 21107 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

18. 2. Filmvorführung „Flut 1962 – Erinnern. Gedenken. Erzählen“ 
19 Uhr  Dokumentarfi lm von Frauke Paech, anschl. Zeitzeugengespräch
 Brahmskontor, Johannes-Brahms-Platz 1, 20355 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

Veranstaltungen

www.sturmfl ut.hamburg.de

Hamburger Rathaus
16. 2. – 4. 3. 2012
(geöffnet Mo – Fr 7 – 19 Uhr, 
Sa – So 9 – 18 Uhr)

Museum für Hamburgische Geschichte
24. 2. – 2. 9. 2012
(geöffnet Di – Sa 10 – 17 Uhr, So 10 – 18 Uhr)

Termine und Veranstaltungen 2012

50. Jahrestag der Sturmfl ut von 1962



Grußwort Veranstaltungen

12. 1. – 29. 2. Sonderausstellung „1962: Die Flut auf der Veddel“
  Täglich von 10 – 16.30 Uhr
 Auswanderermuseum BallinStadt, Veddeler Bogen 2, 20539 Hamburg
 www.ballinstadt.de

22. 1. „Als Hamburg unter Wasser stand“
11 Uhr  Hamburg im Film: Historische Matinee im Abaton-Kino
 Abaton-Kino, Allendeplatz 3, 20146 Hamburg
 www.fi lmmuseum-hamburg.de

26. 1.  Hamburg nach fünf: Stadt am Fluss – Stadt im Fluss
18 Uhr  Rückblick und Zukunftsvisionen. Die IBA zu Gast im Museum.
 Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg
 www.hamburgmuseum.de

26. 1. – 28. 2. „Als die Deiche brachen...“ Ausstellung mit Zeitzeugen-Fotos
  Mo, Do, Fr 11 – 13 und 14 – 18 Uhr, Di 14 – 17 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr
 Bücherhalle Wilhelmsburg, Vogelhüttendeich 45, 21107 Hamburg
 www.buecherhallen.de

2. 2.  „Wie war das damals eigentlich?“ 
18 Uhr Wilhelmsburger Zeitzeugen erinnern sich
 Bücherhalle Wilhelmsburg, Vogelhüttendeich 45, 21107 Hamburg
 www.buecherhallen.de

9. 2. Eröffnung IBA-Ausstellung „Deichpark Elbinsel“ (bis 26. 2. 2012)
19 Uhr Die IBA zu Gast in der Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg 
 Honigfabrik, Industriestraße 125 – 131, 21107 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

11. 2. „Land unter“ im Wilhelmsburger Reiherstiegviertel 
11 Uhr  Schaufensterausstellung in Ladenfenstern des Reiherstiegviertels. 

Eröffnungsveranstaltung in der Buchhandlung Lüdemann
 Buchhandlung Lüdemann, Fährstraße 26, 21107 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

12. 2. Aussstellung „50 Jahre Sturmfl ut 1962“ (bis 2. 9. 2012)
11 Uhr  Eröffnung mit Ministerpräsident Peter Harry Carstensen 
  In Zusammenarbeit mit dem Landesbetrieb für Küstenschutz, 

Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-Holstein. 
  NordseeMuseum Husum – Nissenhaus, Herzog-Adolf-Straße 25, 25813 Husum
 www.museumsverbund-nordfriesland.de

12. 2.  Ausstellungseröffnung: Bilder der Flutkatastrophe 1962 
11 Uhr aus Waltershof, Altenwerder und Moorburg
 Ausstellungsdauer: 12. bis 19. Februar 2012
 Elbdeich e.V., Moorburger Elbdeich 249, 21079 Hamburg
 www.elbdeich.org

12. 2. „Aufstehen! Hochwasser! Lebensgefahr!“ 
16 Uhr Barkassenfahrt zu den Deichbrüchen
 Barkassenfahrt mit Lesung. Musikalische Begleitung: Ulrich Kodjo Wendt.
 Start ab Anleger Vorsetzen (Höhe Feuerschiff)
 www.stromableser.com

14. 2. Zeitzeugen-Gespräch
18 Uhr Metin Hakverdi befragt Zeitzeugen zur Flut 1962
 SPD-Wilhelmsburg
 Bürgerhaus Wilhelmsburg, Mengestraße 20, 21107 Hamburg

15. 2. Gesprächsandacht
19 Uhr  „… dass hinfort keine Sintfl ut mehr komme, die die Erde
  verderbe …“ (1 Mose 9,11) Sind Katastrophen „Gottes Wille“? 
 Ev. Kreuzkirche, Kirchdorfer Straße 175, 21109 Hamburg
 

15. 2.  Lesung und Buchvorstellung: Hans Garbaden, „Im Strom“
19.30 Uhr  Eine Geschichte aus Wilhelmsburg. 
 Honigfabrik, Industriestraße 125 – 131, 21107 Hamburg
 www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de

16. 2. – 4. 3. „Die große Flut – Katastrophe, Herausforderung, Perspektiven“
  Ausstellung im Hamburger Rathaus, geöffnet Mo – Fr 7 – 19 Uhr, 

Sa – So 9 – 18 Uhr
 Rathausmarkt 1, 20095 Hamburg
 www.sturmfl ut.hamburg.de

16. 2. – 19. 2. „Sturm & Flut“
 Visuelles und Akkustisches zu Sturmfl uten von gestern, heute und morgen
 Soulkitchen, Industriestraße 101, 21107 Hamburg
 www.soulkitchenhalle.de

16. 2. – 16. 8. Ausstellung „Als die Deiche brachen“
 täglich von 18 – 22 Uhr
 Kulturkreis Finkenwerder e.V.
 The Rilano Hotel Hamburg, Hein-Saß-Weg 40, 21129 Hamburg

16. 2. Ökumenisches Gedenken der Flutopfer
16.30 Uhr Kath. Kirche St. Maximilian Kolbe, Krieterstraße 7, 21109 Hamburg

 

16. 2. Zentrale öffentliche Flut-Gedenkfeier der Elbinseln
18 Uhr Regionalausschuss Wilhelmsburg/Veddel / Rathaus Wilhelmsburg
 Ort: Deichdenkmal, Kirchdorfer Straße, Ecke Siedenfelder Weg

16. 2. Gemeinsame Gedenkfeier für Süderelbe
18 Uhr Flutdenkmal Francop, Ecke Hohenwischer Straße / Hinterdeich
 www.900jahreneuenfelde.de

16. 2. Hamburg nach Fünf: „Als das Meer nach Hamburg kam.“
18 Uhr  Erinnerungen an die Große Flut 1962. Filmabend im Museum mit 

Daniel Jahn
 Museum für Hamburgische Geschichte, Holstenwall 24, 20355 Hamburg
 www.hamburgmuseum.de

16. 2. Kirchenglocken entlang der Elbe läuten zum Gedenken
18.30 Uhr 

16. 2. Sturmfl ut über Hamburg
19 Uhr  Lesung mit dem Hamburger Bestsellerautor Alexander Schuller
 Bücherhalle Kirchdorf, Wilhelm-Strauß-Weg 2, 21109 Hamburg
 www.buecherhallen.de

16. 2. Gottesdienst in der Neuenfelder Kirche
19.30 Uhr St. Pankratius-Kirchengemeinde, Organistenweg 7, 21129 Hamburg
 www.900jahreneuenfelde.de

16. 2. Flutopfergedenkfeier und Ausstellungseröffnung
19.45 Uhr  Mit Enthüllung einer Gedenktafel für die Georgswerder Flutopfer
 Schulaltbau Rahmwerder Straße 3, 21109 Hamburg
 www.akgeorgswerder.de

17. 2. Tour „Hamburg schützt sich vor Sturmfl uten“
14 Uhr Jeden 3. Freitag im Monat
 Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
 Start: Baubüro auf dem Nikolaisperrwerk, Hohe Brücke 2, 20459 Hamburg
 www.lsbg.hamburg.de

Liebe Hamburgerinnen und Hamburger,

zum 50. Mal jährt sich am 16. Februar 2012 ein Ereig-
nis, das wie kaum ein anderes der Hamburger Nach-
kriegsjahre seine Spuren hinterlassen hat. Mitten in 
der Nacht rollte damals von der Nordsee eine gewal-
tige Flutwelle die Elbe hinauf auf die Hansestadt zu, 
zerstörte die Deiche und kostete 315 Menschen in 
Hamburg das Leben. Tausende verloren ihr Hab und 
Gut oder wurden obdachlos. Als direkte Konsequenz 
der Sturmfl ut wurden in den folgenden Jahren in Ham-
burg und entlang der Unterelbe die Deiche erhöht und 
der Küstenschutz grundlegend neu strukturiert.

1962 hat uns die Flut in Erinnerung gerufen, dass die Elbe, der die Stadt ihren Wohl-
stand verdankt, Teil der vom Menschen niemals völlig zu beherrschenden Natur ist. Vor 
dem Hintergrund des Klimawandels mahnt uns dieser 50. Jahrestag daher, dass sich 
Hamburg als Stadt am Wasser auch heute und in Zukunft der Gefahren von Sturmfl uten 
bewusst sein und sich gegen sie wappnen muss.

Bei aller Verzweifl ung hat die Katastrophe 1962 aber auch gezeigt, auf wieviel Soli-
darität die Hamburgerinnen und Hamburger zählen konnten: Zehntausende Helfer aus 
dem In- und Ausland standen sofort bereit, retteten Menschenleben und beschafften 
das Nötigste, wo immer die Flutopfer vor dem Nichts standen.

Die Erinnerung mit den Zeitzeugen zu teilen und wach zu halten, ist Grund für die vielen 
Veranstaltungen und Aktionen, die in und um Hamburg in den kommenden Wochen 
und Monaten an die Sturmfl ut von 1962 erinnern sollen. Aber auch der Blick in die 
Zukunft ist ein wichtiger Aspekt dieses Jahrestages: Moderner Hochwasserschutz 
und „Leben am Wasser“ werden ebenso thematisiert wie die Auseinandersetzung 
von jungen Hamburgerinnen und Hamburgern mit der Sturmfl ut.

Zahlreiche Vereine und Institutionen haben am Zustandekommen dieses Programms 
mitgewirkt. Sie alle sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen!

Ihr

Olaf Scholz
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg

www.sturmfl ut.hamburg.de


